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Als ihn 1923 die juristischeFakultät der Universität Äalle zum Ehrendoktor
promovierte , nahmen alle seine langjährigen Arbeitskameraden an dieser so wohl¬
verdienten Ehrung freudigen Anteil .

Der Dichter
Aber von Robrscheidt war nicht nur Beamter und wissenschaftlicher Schrift¬

steller , er war vor allem auch ein künstlerischer Mensch . Er war ein Dichter . Wenn
seine dichterischenWerte auch keine hohen Auflagen erlebt haben und neben seinen
wissenschaftlichenArbeiten sich schmal und bescheiden ausnchmen, vielleicht werden
sie länger dauern als seine Kommentare . . . Seinen Versbändcn , seinen Märchen¬
büchern galt auch seine tiefste Neigung . Des Märchcnkranzes , den der Dichter
und Jurist als Erstling seiner Feder , 883 der Mutter widmete , wurde bereits
gedacht . Zehn Jahre später gab er im Verlag der Buchhandlung des Waisenhauses
zu Äalle , also der Franckeschen Stiftungen , denen er seine humanistische Bildung
verdankte , eine neue Sammlung „ Am Märckenbrunnen " heraus . Wohltuend ist
es , sich von dein feinsinnigen Dichter in die geheimnisvolle Stille der Märchenwelt
führen zu lassen , die sich in den beiden Büchern erschließt . Daneben steht ein selt¬
sames , tiefsinniges Buch „ Satans Erlösung " von fäustischemSchwung , eine Vers¬
dichtung ( 1894 ) .

In die Weite hat von Rohrscbeidt als nationaler Dichter gewirkt . Seine
groß angelegte epische Versdichtung „ Armin und Thusnelda " ( 1916 ) , die in schwung¬
vollem breiten Rhythmus hinströmt , ist seinerzeit oft aufgeführt worden . Durch
die volkstümliche ÄendelscheAusgabe weitverbreitet , ist sie in die deutsche Literatur
eingegangen . Mit dem Versbuch „ Deutschland " , das 1916 erstmalig erschien ,
hat er in schwerer Kriegszeit und in den Nöten der Nachkriegsjahre vielen Volks¬
genossen Erquickung und Ermutigung gebracht . Äier finden wir seine reifsten Ge¬
dichte uud begegnen seiner Persönlichkeit am unmittelbarsten , dem leidenschaftlichen
Deutschen , dem Edelmann !

Der Keimgegangene war ein Glied jener schaffcnsfrohen, kraftvollen Ge¬
neration , die für uns in der Gestalt Äindenburgs für « lle Zeit ehrwürdigen Ausdruck
fand , deren Leben und Wesen in treuen Dienst aufging und deren Beharrlichkeit
und Festigkeit sich in den Notjahren als feste Burg unseres Volkstums erwiesen hat .
Es sei unser schönster Dank , daß wir Friedrich Kurt von Nohrscheidt , den Dichter ,
den pflichtfesten Beamten und genialen Gelehrten , einen deutschen Altpreußen in ,
Sinne Äindenburgs nennen und seiner Treue nachleben .
^ ^ ^ ^ ^ ^

Persönliche Mitteilungen
Anter dieser Überschrift sollen künftig persönliche Nachrichten jeder Art

erscheinen , damit die abgerissenen Verbindungen zwischen alten lieben Schul¬
kameraden wieder aufgenommen werden . Die neue Einrichtung wird bestimmt
bei allen Mitlateinern großen Beifall finden . Außerdem beabsichtigen wir hier¬
durch unser Jahrbuch weiter interessant zu gestalten und besonders das Gemein¬
schaftsgefühl unter den Alten Lateinern zu kräftigen . Wir bitten daher um rege
Beteiligung !

Ihren Mitteilungen über Lebenslauf , Beruf , Familie , Erlebnisse usw .
müssen Angaben über Ihre Schulzeit vorangehen .

Z . B . : Fritz Müller 1903 — 1910 von M . IV bis Abitur . Budenschüler
IV . 5 und III . 17 .

Mit der Bearbeitung des Jahrbuches wird schon Ansang November
begonnen . Alle Einsendungen müssen daher möglichstbis 1 . November in unseren ,
Besitze sein . Besser ist es aber , Sie schreiben uns schon jetzt ! Auch über Gruß¬
karten werden wir berichten .
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